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Spaniens Wehrmacht.
Der Gegenſatz der Abſichten und der Intereſſen der

ſpaniſchen und der franzöſiſchen Marokkopolitik iſt in letzter
Zeit immer deutlicher geworden. Wohl ſind die Vertreter
der Staatskunſt beider Länder eifrig bemüht, die drohenden
Klippen eines Konfliktes zu umſchiffen. Die Möglichkeit
einer beide Teile befriedigenden Löſung der beſtehenden
Streitfragen iſt gewiß in vollem Umfange noch vorhanden,
denn der gegenwärtige Stand der Marokkoangelegenheit ge
währt mit ſeinen entſprechenden politiſchen Kombinationen
den diplomatiſchen Künſten ein weites Spiel. Allein, um die
Verhältiſſe richtig beurteilen zu können, dürfte es ſich
empfehlen, auch einen Blick auf die Wehrverhältniſſe
Spaniens zu werfen, die für die Haltung der ſpaniſchen
politik jedenfalls von großer Bedeutung ſind.

Die Organiſation des ſpaniſchen Heeres, zu der der
treffliche, leider zu früh ins Grab geſunkene König
Alfonſo XIII., der Vater des jetzigen Trägers der Krone,
den Grund gelegt hat, iſt im großen und ganzen dieſelbe ge
blieben, wie ſie zur Zeit des Ausbruches des ſpaniſchameri-
kaniſchen Krieges von 1898 beſtand. Zwar hat nach Be-
endigung jenes tragiſchen Waffenganges, der dem Vater
lande Karls V. den Verluſt faſt aller überſeeiſchen Be
ſitzungen gebracht hat, im Jahre 1901 eine Heeresreform
ſtattgefunden, die im Königreiche die allgemeine Wehr-
pflicht einführte. Allein die Reformen ſind wohl in
folge der chroniſchen Ebbe in der Staatskaſſe nicht in dem
erforderlichen Umfange zur Durchführung gekommen, und
beſonders die allgemeine Wehrpflicht, die jeden kriegs-
tauglichen Spanier nach vollendetem 20. Lebensjahre zum
Dienſt bei der Waffe beſtimmt, beſteht bloß auf dem Papiere.
Das Haupthindernis für eine durchgreifende Reorgani-
ſation des ſpaniſchen Heeres bildet die Beibehaltung jener
Einrichtung, wonach gegen eine einmalige Abgabe von rund
1000 Mark jeder wehrfähige Spanier ſich vom Militär
dienſte im Frieden loskaufen kann. Zwar iſt vor etwa zwei
Jahren dieſes, durch die Verfaſſung gewährleiſtete Recht des
Loskaufes offiziell aufgehoben worden. Allein dieſe Ver
fügung ſteht nur auf dem Papiere, denn tatſächlich machen
auch heute noch die beſitzenden Klaſſen Spaniens von dieſem
Vorrechte in ausgedehntem Maße Gebrauch, und wenn auch
durch den Loskauf die Koſten der Heeresverwaltung den
Staatshaushalt weniger ſchwer belaſten und die mit dem
Loskauf bedingte Stellung eines Erſatzmannes die geſetzlich
vorgeſchriebene Truppenſtärke des ſtehenden Heeres ſicher
ſtellt, ſo erweiſt es ſich doch in ſo kritiſchen Tagen wie heute,
wo gegebenenfalls Lebensfragen der Nation auf dem Spiele
ſtehen, ſehr bedenklich, daß ſich die Stütze des Staates und
der Monarchie, die Armee, nur aus Gliedern der Kreiſe zu-
ſammenſetzt, die wirtſchaftlich am tiefſten ſtehen. Dieſer
Mangel an Elementen des eigentlichen Bürgertums, der
für die ſpaniſche Armee charakteriſtiſch iſt, kann auch nicht
ausgeglichen werden durch, die verhältnismäßig große Zahl
der altgedienten Soldaten, die ſich als Stellvertreter für die-
jenigen verdingen, die lieber 1500 Peſetas auf den Tiſch
des Bataillonsbureaus legen, als ſelber die Muskete in die
Hand nehmen. Jm Gegenteil, ſie ſind, unzufrieden mit dem
ewigen Einerlei des Garniſondienſtes, vielfach mehr ein
Element der Zerſetzung anſtatt der Befeſtigung der
Diſziplin. Die Langeweile des Kaſernenlebens macht ſie
empfänglich für die Jdeen des Sozialismus und des
Anarchismus, die ja in den Kreiſen, denen ſie wie die Mehr
zahl der Rekruten entſtammen, ihre begeiſterten Anhänger
beſitzen. Auch das Unteroffizierkorps, das ſich zum größten
Teil aus den Reihen der langgedienten Soldaten, der Stell
vertreter rekrutiers ſympathiſiert ebenfalls vielfach mit den
ſozialiſtiſchen Jdeen. Wie ſehr dieſer Geiſt die aus dem
ſtädtiſchen Proletariat ausgehobenen Mannſchaften be-
herrſcht, beweiſen die unzähligen Fälle von Jnſubordination
und Diſziplinwidrigkeiten, die in der ſpaniſchen Armee an
der Tagesordnung ſind. Nur der jährliche Eintritt junger
Bauernſöhne, denen die Mittel zum Loskauf fehlen, und die
noch nicht angekränkelt ſind von den Jdeen des Umſturzes,
gibt der Truppe ein fügſames Element. Aber auch ſie er-
liegen vielfach bald dem Geiſt der Auflehnung und der Ver
droſſenheit, der ſie umgibt.

Wenn bislang in kritiſchen Tagen das Jnſtrument der
Armee in der Hand der Regierungsgewalt nicht verfagt hat,
beziehungsweiſe Meutereien im Keime erſtickt worden ſind,
ſo iſt dies in erſter Linie dem Umſtande zuzuſchreiben, daß
die Regierung wachſam war und im entſcheidenden Augen
blick eine rückſichtsloſe Energie zeigte. Das hat den

ruppen imponiert, und da man zugleich ſtreng darauf
achtete, daß in den Tagen der ſozialiſtiſchen Exzeſſe die
Mannſchaften mit Hiviliſten nicht in perſönliche Berührung
kamen, beziehungsweiſe man zur Niederwerfung der Auf
tände in Barcelona und den anderen Jnduſtrieplätzen

großenteils Truppen aus anderen Provinzen verwendete,
gelang es, der Situation Herr zu bleiben. Speziell die
letztere Maßnahme, die Verwendung von Truppen, die
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keinerlei perſönliche Beziehungen zu den aufrühreriſchen
Volkshaufen beſitzen, iſt das wirkſamſte und ſicherſte Mittel,
die ſo wenig zuverläſſigen Elemente der ſpaniſchen Armee
erfolgreich zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zum
Schutze des Throns zu verwenden, und der Umſtand, daß die
Bevölkerung der einzelnen Provinzen der Monarchie völlig
fremd einander gegenüberſteht und ſich vielfach kaum mit
einander verſtändigen kann (das Jdiom der Katalanen iſt
grundverſchieden von dem Dialekt der Andaluſier, und die
Sprache der Basken wird in Murcia und Granada nicht ver
ſtanden), ſichert dauernd den Erfolg.

Die ſpaniſche Armee, die im Frieden 100 000 Mann
zählen ſoll tatſächlich befinden ſich aber kaum zwei Drittel
dieſer Zahl gleichzeitig unter Waffen gliedert ſich an
Fußtruppen in 56 Jnfanterie-Regimenter zu je zwei
Bataillonen mit je 4 Kompagnien, 26 Jägerbataillonen und
die Beſatzungen der baleariſchen und kanariſchen Jnſeln
und des marokkaniſchen Küſtenſtrichs, zuſammen 134
Bataillone. Die Reiterei zählt 23 Regimenter mit je
4 Schtwadronen und gliedert ſich in 12 Regimenter Jäger
zu Pferd, 3 Ulanen, 4 Dragoner- und 2 Huſarenregimenter.
Die Artillerie zählt 123 Batterien zu je 6 Geſchützen, deren
Beſpannung jedoch bei dem bekannten Pferdemangel in
Spanien mancherlei Schwierigkeiten macht.

Das Offizierkorps, das größtenteils aus dem Militär-
kollegium zu Toledo hervorgeht, hat in den Zeiten der
früheren Kolonialkämpfe eine treffliche Schule des Krieges
durchgemacht. Seit dem Verluſt der überſeeiſchen Be-
ſitzungen fehlt dieſe praktiſche kriegeriſche Erziehung, und
da die ſpaniſche Armee, wenigſtens in dem Umfange wie die
deutſche die Manöver nicht kennt, hat die militäriſche Brauch-
barkeit des Offiziersnachwuchſes merklich nachgelaſſen,
während die Offiziere der höheren Chargen, deren über-
große Zahl den Militäretat empfindlich belaſtet, vielfach auf
ihren früheren Lorbeeren eingeſchlafen ſind.
Die ſpaniſchen Soldaten, ſpeziell die Kaſtilier und die
Katalanen, in denen noch von den Weſtgothen her ein ſtarker
Einſchlag germaniſchen Blutes vorhanden iſt, gelten im
Felde als ſehr brauchbar: ſie ſind mäßig, anſpruchslos und
vor allem körperlich ausdauernd. Allein dieſe Vorzüge
werden durch den Mangel an Diſziplin, auf den wir bereits
hingewieſen haben, erheblich herabgemindert. Wie die
Franzoſen, beſitzen ſie unter tüchtigen Führern einen an
erkennenswerten Elan. Dagegen zeigen ſie im Feuergefecht
nicht die erforderliche Ausdauer und Ruhe. Das heiße Blut
des Südländers macht ihr Zielen unſicher. Jm Nahkampf
aber ſtehen ſie ihren Mann. Das haben manche Epiſoden
der ſpaniſch, amerikaniſchen Kämpfe auf Kuba und in
irger Zeit die Handgemenge mit den Riff-Kabylen be-
wieſen.

Sieht man davon ab, daß, wie geſagt, die beſitzenden
Klaſſen Spaniens nur im verſchwindenden Maße Dienſt bei
der Waffe geleiſtet haben und demgemäß, nicht kriegs-
mäßig ausgebildet, ſie im Falle eines blutigen Konfliktes
militäriſch verſagen werden, ſo ſteht die ſpaniſche Armee
der franzöſiſchen nicht allzuſehr nach. Denn auch dieſe be-
ſitzt längſt nicht mehr den kriegerichen Geiſt, der einſt den
Waffenruhm Frankreichs begründete. Jnſubordinationen
und Diſziplinloſigkeiten ſind auch dort an der Tages-
ordnung, und zahlreiche wehrfähige Franzoſen wiſſen ſich
mit Hilfe einer „kleinen Protektion“ ebenfalls dem aktiven
Dienſt bei der Waffe zu entziehen. Das, was Frankreich
Spanien gegenüber überlegen macht, ſind ſeine reichen

finanziellen Hilfsmittel. sech.m 5Die Marokko Angelegenheit.

Auf dem in Siegen abgehaltenen Vertreter-
tage der nationalliberalen Partei des
Siegerlandes wurde nach dem Vortrage mehrerer liberaler
Abgeordneter über die deutſch-franzöſiſchen Unterhand-
lungen gefordert, daß, wenngleich man auch nicht gleich an
kriegeriſche Verwicklungen zu denken brauche, dennoch eine
nachdrücklichere Betonung derjenigen Machtmittel, über die
Deutſchland verfüge, durchaus am Platze ſei, es dürfe bei
den anderen Mächten durchaus nicht die Ueberzeugung Platz
greifen, als ob Deutſchland Frieden um jeden Preis
wolle. Jn der Marokkoangelegenheit ſtehe Deutſchland nicht
mehr an der Stelle, die es einnehmen müßte. Marokko
habe für Deutſchland als fruchtbares und metallreiches
Land große Bedeutung. Auf Kompenſationen
dürfe Deutſchland ſich nicht ein laſſen.

Einen falſchen Alarm gab es am Dienstag an der
Berliner Börſe. Es waren Gerüchte von einem Ab
bruch der Marokkover handlungen verbreitet,
die zu einem erheblichen Kursſtur z führten. Sie ſollten
ihren Urſprung in einem Artikel der „Neuen Freien Preſſe“
haben. Jn Wien war aber von einem Abbruch der Marokko-
verhandlungen nichts bekannt. Eine derartige Mel-
dung enthielt die „Neue Freie Preſſe“ nicht.

Eine ſpaniſche Truppenabteilung unter dem
Kommando von Oberſt Sylveſtre, Hauptmann Ovilo und
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von ſechs Offizieren iſt vor Arzila eingetroffen und
lagert außerhalb der Stadt.

Der franzöſiſche Botſchafter Jules Cambon in
Berlin hatte am Dienstag vormittag eine lange
dauernde Unterredung mit dem Miniſter-
präſidenten Caillaux, der die Miniſter de Selves,
Deloaſſs, Meſſimy und Eruppi, ſowie die Botſchafter Paul
Cambon und Barrère beiwohnten.

Deutſches Reich.

Vom deutſchen Kronprinzen. Die Uebernahme des
Kommandos des 1. Leib-Huſarenregiments in Lang-
fuhr durch den Kronprinzen erfolgt, falls keine ander-
weitigen Dispoſitionen für die Kaiſermanöver eintreten,
durch den Kaiſer in ſtreng militäriſchem Rahmen am
Freitag, dem 15. September, vormittags. Der Aufenthalt
des Kaiſers, der mit dem Kronprinzen vom Kaiſermanöver
kommt, wird nur wenige Stunden dauern. Wohin der
Kaiſer ſich hierauf begibt, iſt noch nicht beſtimmt, jedenfalls
aber iſt die früher beabſichtigte Teilnahme des Kaiſers an
der großen Thorner Feſtungsübung, die am 18. September
beginnt, aufgegeben. Das kronprinzliche Hoflager dürfte
übrigens erſt im Oktober nach Langfuhr überſiedeln.

General der Jnfanterie z. D. v. Mikuſch-Buchberg F.
General der Jnfanterie Viktor v. Mikuſch-Buchberg, der vor
einigen Tagen geſtorben iſt, hat die drei großen Feldzüge des
vorigen Jahrhunderts mitgemacht. 1864 nahm er an dem Gefecht
bei Miſſunde und der Belagerung und Erſtürmung von Düppel
teil und machte 1866 als Leutnant im 7. Jäger-Bataillon die
Schlacht von Königgrätz mit. Nach dem Feldzuge wurde er zum
Jäger-Bataillon Nr. 10 verſetzt und wurde bei Beginn des Krieges
gegen Frankreich als Generalſtabsoffizier dem 7. Armeekorpsüberwieſen; er zeichnete ſich in dieſer Stellung in hohem Maße

aus; mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe geſchmückt, kehrte er aus
dem Feldzuge heim und ſtand in den nächſten 18 Jahren dauernd
im Generalſtab der Armee. Von 1889 bis 1890 führte er das
Kaiſer FranzRegiment, trat dann aber wieder in den General-
ſtab zurück, in dem er Oberquartiermeiſter wurde. Späterhin
wurde er Kommandeur der achten Diviſion und erhielt
1898 das Kommando über das 7. Armeekorps. Schon nach zwei
Jahren, im Januar 1900, reichte der hochverdiente und ungewöhn-
lich tüchtige Offizier ſein Abſchiedsgeſuch ein.

Die Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei aus
Berlin und der Provinz Brandenburg ſind zum nächſten Sonntag
zuſammenberufen worden, um Ausſprache über innere und äußere
politiſche Angelegenheiten zu pflegen.

Unmfrage über den Einfluß der Zollerhöhungen 1906.
Zurzeit wird eine Umfrage über den Einfluß veranſtaltet,
den die im Jahre 1906 in Kraft geſetzten Zollerhöhungen
auf den Handel Deutſchlands und Rußlands
untereinander und im Verkehr mit anderen Staaten gehabt
haben. Die Umfrage wird mit Hilfe des deutſchruſſiſchen
Vereins zur Pflege und Förderung der gegenſeitigen Han-
delsbeziehungen erledigt.

Staatsbeihilfen nur noch für normalſpurige Klein-
bahnen. Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung wird in Zu-
kunft im allgemeinen bei dem Bau von Kleinbahnen ſtaat-
liche Unterſtützungen nur noch gewähren, wenn dieſe
Bahnen normalſpurig gebaut werden, da der Güterverkehr
mit ſchmalſpurigen Bahnen zu koſtſpielig iſt. Schmal-
ſpurige neue Kleinbahnen, die lediglich infolge Ausbaues
der vorhandenen ſchmalſpurigen Netze entſtehen, erhalten
auch ferner Beihilfen.

Der Kampf in der Metallinduſtrie. Der Verband
Thüringer Metallinduſtrieller hat bei dem
Geſamtverbande Deutſcher Metallinduſtrieller
eine Geſamtausſperrung in der deutſchen Metall-
induſtrie beantragt.

Das Schleppmonopolgeſetz, das im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten ausgearbeitet worden iſt, ſoll im September dem
Geſamtwaſſerſtraßenbeirat zur Begutachtung
zugehen. Die Grundzüge des Entwurfes hatten bereits den
Gegenſtand von Verhandlungen im Geſamtwaſſerſtraßenbeirat bei
ſang letzten Tagungen gebildet. Da die Meinungen über das
taatliche Schleppmonopol auf den weſtlichen Waſſerſtraßen ſehr

geteilt ſind, ſo dürfte der Entwurf einer genauen Beratung unter-
zogen werden. Namentlich die Frage der Beſeitigung des freien
Verkehrs auf der ganzen Strecke des Dortmund--Ems-Kanals iſt
eine heiß umſtrittene. Dem geſtellten Antrage, auch dem Waſſer-
ſtraßenbeirat für den Dortmund--Ems-Kanal den Entwurf zur
Begutachtung vorzulegen, kann der Miniſter nicht entſprechen, da
auf Grund des Waſſerſtraßengeſetzes und der Kaiſerlichen Ver-
ordnung vom 25. Februar 1907 allgemein intereſſierende Fragen
für alle Kanalgebiete allein dem Geſamtwaſſerſtraßenbeirat zu
unterbreiten ſind. Wenn der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat ſich ge
äußert haben wird, iſt noch Zeit genug, über örtliche Fragen mit
den örtlichen Beiräten gegebenenfalls zu verhandeln.

Der bayeriſche Landtag wird zum 28. September ein
berufen. Die Verhandlungen werden mit der Not-
ſtandsinterpellation und einer Jnterpellation
wegen der Haltung der Regierung gegen den ſüddeutſchen
Eiſenbahnerverband beginnen.

Eine Tatſache. Grundſatz und ſtändige Regel ſozial
demokratiſcher Agitation und Propaganda iſt es, den
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arbeitenden Maſſen die Segnungen der ſozialen Fürſorge
geſetzgebung zu verekeln und alle Vorteile derſelben als voll
kommen ungenügend und belanglos darzuſtellen. „Bettel-
ſuppen“ ſind nach den Darlegungen und Aeußerungen der
Wortführer der Umſturzpartei die Renten der Alters und
IJnvalidenverſicherung. Es ſei ſeitens der herrſchenden
Klaſſen eine freche Herausforderung und Verhöhnung des
„werktätigen“ Volkes, daß man ihm „ſo etwas Erbärm-
liches“ anbiete. Mit Entrüſtung weiſe die „zielbewußte“
Arbeiterſchaft dieſen „Bettel“ zurück.
Jrn bemerkenswertem Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung,

die unausgeſetzt bei allen Agitationsverſammlungen der
Genoſſen, wie in den Spalten ihrer Preſſe zum Ausdruck
kommt, ſteht folgende Tatſache, die aus Langenberg-Reuß
berichtet wird. Dort iſt neulich ein Mann aus dem Leben
gegangen, der zu den entſchiedenſten Anhängern der Sozial
demokratie zählte. Er war eine „Stütze“ der Umſturz
partei und hat ſie Jahre hindurch als Führer und Sprecher
im Gemeinderate vertreten. Zahlreich haben ſeine Partei-
genoſſen ihm das Geleite zur letzten Ruheſtatt gegeben, und
warme Worte der Anerkennung widmete das Parteiblatt
ſeiner Tätigkeit für die Partei. Und doch war es gerade
einer der Hauptführer der Genoſſen, der ihm mit einer
bitteren Enttäuſchung den Lebensabend vergällte. Stunden
ſchmerzlicher Erfahrung waren es ſchon, als der Verblichene
in den letzten Jahren ſeines Lebens erkennen mußte, wie
er, weil alt und gebrechlich, bei Seite geſchoben wurde und
jüngeren Kräften Platz machen mußte, die nach den Zügeln
der örtlichen Parteileitung griffen. Und nicht bloß dies
Beiſeitegeſchobenwerden verdunkelte ſeinen Lebensabend,
ſondern auch Nahrungsſorgen und eine langwierige Krank-
heit. Jn dieſe Zeit fällt die ſchmerzlichſte Enttäuſchung, die
er je erlebte. Als er infolge ſeiner Krankheit arbeits- und
erwerbsunfähig geworden war und die Not an ſeine Türe
klopfte, wandte er ſich unter Darlegung ſeiner Nötlage an
einen der Obergenoſſen, der glücklicher Beſitzer einer
romantiſch gelegenen Villa war und überdies noch vor
einigen Jahren eine ſtattliche Erbſchaft gemacht hatte, mit
der Bitte um eine Unterſtützung. Wochenlang blieb die Ant-
wort aus, und als ſie endlich kam, verwies ſie den Genoſſen
auf die Jnanſpruchnahme der ſtaatlichen Alters- und Jn-
validenverſicherung. Er hat dieſen Beſcheid nur ſchwer
verwunden, in einer Stunde aufſteigender Bitterkeit hat er

ihn erzählt. sh.Die Bekämpfung der Milzbrandgefahr. Man ſchreibt uns:
Die Milzbrandgefahr in den Gerbereien ſcheint nach den An-
zeigen, welche dem Reichs-Geſundheitsamt auf Grund der Be-
kanntmachung vom 30. September 1909 eingeführten Anzeige-
pflicht zugegangen ſind, größer zu ſein als bisher angenommen
werden konnte. Jnfolgedeſſen haben auf Anregung des
Reichskanzlers ſämtliche Bundesregierungen,
in deren Staatsgebiet Gerbereien vorhanden ſind, die Ge-
werbeaufſichtsbeamten und Polizeibehörden
aufs neue angewieſen, mit größtem Nachdruck
dagegen vorzugehen und ihnen empfohlen, ihren Maß-
nahmen die einſchlägigen Unfallverhütungsvorſchriften der Leder-
Berufsgenoſſenſchaft zugrunde zu legen. Dieſe ſind unter Mit-
wirkung des Kaiſerlichen Geſundheitsamts, des Reichs-Verſiche-
rungsamts und des Miniſters für Handel und Gewerbe aufge-
ſtellt und am 1. Oktober 1910 in Kraft getreten. Da ſie auf den
neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft beruhen und den vom
Reichsgeſundheitsamt aufgeſtellten Forderungen entſprechen, ſo
bieten fie auch eine geeignete Grundlage für die Bekämpfung der
Milzbrandgefahr. Es ſteht zu erwarten, daß das auf dieſe Weiſe
geſicherte Zuſammenarbeiten der ſtaatlichen Behörden mit der zu-
ſtändigen Berufsgenoſſenſchaft den erwünſchten Erfolg haben
wird.

Ausland.
Zum deutſchruſſiſchen Abkommen.

Von einer den amtlichen Stellen in Paris naheſtehenden
Seite wird die von Wiener Blättern erhobene Behauptung,
daß zwiſchen Deutſchland und Rußland eine mündliche
Vereinbarung getroffen worden ſei, wonach beide Mächte
ſich verpflichtet hätten, an keiner gegen eine von ihnen gerichtete
Kombination teilzunehmen, durchaus unzutreffend genannt. Auch
die ruſſiſche Botſchaft beſtreitet jene Behauptungen, die, wenn
ſie zutreffend wären, einen Bruch des franzöſiſch ruſſiſchen
Bündniſſes und der dreifachen Verſtändigung bedeuten würden.

Der türkiſche Miniſterrat erkannte an, daß das
deutſchruſſiſche Abkommen türkiſche Jntereſſen nicht
gefährde.

Die Arbeiterunruhen in England.

Nach neueren Meldungen über die Aus
ſchreitungen in Tredegar, Ebbw Pale und
Rhymney plünderten die Aufrührer zunächſt Häuſer von
Juden, da gegen die Juden, die beträchtlichen Grundſtücks
beſitz in den drei Städten haben, ſeit langem wegen hoher
Wohnungsmieten ein Groll beſteht. Später griff das Volk,
welches auch über die durch den Eiſenbahnerausſtand her
vorgerufene Leben smittelteuerung erbittert
iſt, noch andere Gebäude an. Jn Tredegar wurden über
dreißig Perſonen ins Hoſpital gebracht, die bei dem Zu-
ſammenſtoß mit der Polizei ſchwer verwundet worden waren.
Die Menge iſt immer noch erregt und droht mit neuen Ge-
walttaten.

Die Mißhelligkeiten an der Midland-Eiſen-
bahn ſind in befriedigender Weiſe bei gelegt worden.
Die Arbeiter wollen die Arbeit wieder aufnohmen.

Jm Unterhaus wurde Miniſter des Jnnern
Churchill von der Arbeiterpartei und den Radikalen
mit Fragen nach der Lage überhäuft. Jnsbeſondere
wurde auf die Entſendung von Truppen in die Ausſtands-
gebiete ohne vorhergehendes Erſuchen der Zivilbehörden hin
gewieſen. Churchill erwiderte, bei der gegenwärtigen Lage
ſeien die Militärbehörden mit der allgemeinen Pflicht be
traut worden, das Eigentum der Eiſenbahngeſellſchaften zu
ſchützen, Geſetz und Ordnung zu ſichern und den Verkehr
aufrecht zu erhalten. Jch bin glücklich, ſagen zu können,
erklärte der Miniſter, daß weitaus in der Mehrzahl der
Fälle die Truppen nicht benötigt worden ſind.

Premierminiſter Asquith ſprach in kurzen Worten den
Dank aus, den die Nation allen ſchulde, die direkt oder indirekt
bei Wiederherſtellung des Friedens mitgewirkt hätten. Die
Hauptſache ſei nicht die Abmeſſung von Lob und Tadel, ſondern
die Sorge dafür, daß das Abkommen wirkſam werde. Er kündigte
an, daß die Kommiſſion, welche die Wirkung des Eifenbahn-
Einigungsabkommens von 1907 unterſuchen und über etwaige
wünſchenswerte Aenderungen zum Zwecke der Herbeiführung eines

befriedigenden Ausgleichs der Differenzen zu berichten haben
werde, unter dem Vorſitz des früheren Parlamentsſekretärs für
Jrland Sir David Harrell tagen werde. Er bat, eine Erörterung
der vergangenen Vorkommniſſe in dieſem Augenblick zu ver
meiden, und ſprach das Vertrauen aus, daß Haus und Land der

guten Fortgang in ihren Bemühungen wünſchen
würden.

Ramſah Macdonald (Arbeiterpartei) erklärte, der
Vergleich könne von beiden Seiten als Friedensbürgſchaft ange
nommen werden. Er betonte, daß beſonders das Entgegenkommen
der Vertreter der Eiſen bahngeſellſchaften und die Haltung der
Arbeiter in der Konferenz am Sonnabend den Vergleich verhält
nißmäßig leicht gemacht hätten. Wenn auch die zukünftigen Be
ziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch die
ſelbe Geſinnung charakteriſiert würden, ſo habe man in der
gegenwärtigen Generation den letzten Eiſen-
bahnerſtreik erlebt. Macdonald kritiſierte ſodann ſcharf
die Politik, die von Churchill während des Streiks befolgt worden
ſei. Das Miniſterium des Jnnern habe während der Unruhen
eine ſehr verwerfliche Rolle geſpielt. Ferner proteſtierte er gegen
die umfangreiche Verwendung von Truppen. Die organiſierte
Arbeiterſchaft werde es nicht dulden, daß das bürgerliche Leben
hirgder Arbeiter durch unnötige Truppenentfaltung geſtört
würde.

Auf dieſe Kritik erteilte Churchill eine energiſche Antwort
und verteidigte warm die Haltung der Regierung, die durch die
Notlage vollkommen gerechtfertigt geweſen ſei. Er betonte, daß
eine fortgeſetzte Stockung des Eiſenbahnverkehrs Beſchäftigungs-
loſigkeit und Hungersnot in großen Teilen des Landes hervor-
gerufen haben würde und erklärte, keine Blockade durch
einen auswärtigen Feind hätteinſo wirkſamer
Weiſe einen Druck auf die große Bevölkerung
des Landes ausüben können. Die Regierung hat weder
für das Kapital noch für die Arbeiter Partei ergriffen, ſondern
ſich auf die Seite des Volkes geſtellt, und wir ſind bereit, ſtark
und vertrauensvoll jedem Angriff und jedem Vorwurf zu begeg-
nen, da wir als Bevollmächtigte verantwortlich ſind für die Wohl-
fahrt und Sicherheit des Volkes. Nur an dieſes und ſeine Lebens-
intereſſen denken wir und habe verſucht, unſere Pflicht zu
erfüllen.

Bau einer Kriegsakademie in Sofig. Der Kriegsminiſter
von Serbien, Nicolajow, hat nach längerem Zögern ſeine Ein-
willigung zur Erbauung einer Kriegsſchule in Sofia gegeben.
Seine Bedenken gegen die Errichtung dieſer Schule, welche durch
den Chef des Generalſtabes Ficeff angeregt worden war, waren
hauptſächlich finanzieller Natur. Der Bau nebſt Einrichtung
wird ca. eine Million Mark koſten. Die bulgariſchen Offiziere
oblagen bisher ihren militäriſchen Studien im Ausland.

Die Luftſchiffahrt.
Der Kriegsminiſter im Militärluftſchiff.

Kriegsminiſter v. Heeringen ſtieg am Dienstag mit dem
umgebauten Militärluftſchiff „M 2“ auf dem Tegeler Schießplatz
zu einer kürzeren Uebungsfahrt auf. Jn Begleitung des Kriegs-
miniſters befanden ſich der Jnſpekteur des Luft- und Kraft-
fahrweſens Oberſt Meſſing ſowie Hauptmann George, der die
Führung des Luftkreuzers inne hatte, Oberingenieur Baſenach
und ein Obermaſchiniſt in der Gondel. Die Fahrt führte nach
Spandau und zurück. Unterwegs wurden mehrere gelungene
Manöver vorgenommen. Jn dem Augenblick, als die Landung
erfolgte, erſchien, von Döberitz kommend, die Reichsflugmaſchine
„B 13* unter Führung des Leutnants Mackentum und landete
neben dem Luftkreuzer. Der Kriegsminiſter beſichtigte den Flug
apparat.

Aus Nah und Fern.
Die Enthüllung des Steuben-Denkmals in Potsdam findet am

2. September im Beiſein des Kaiſers, der in Berlin und
Potsdam anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes, der Familie
Steuben und zahlreicher Amerikaner ſtatt.

Prinz Wilhelm Radziwill iſt in Wien im Alter von 66 Jahren
geſtorben.

Schwere Gewitter. Jn vielen Teilen Tirols ſind ſchwere
Gewitter niedergegangen. Die Oetztaler Ache iſt über die
Ufer getreten, hat Stege und Brücken fortgeriſſen und Ort-
ſchaften und Felder überſchwemmt. Auf der Strecke Mitten-
walde-Franzensfeſte ſind alle Brücken weggeſchwemmt. Die
Straße zwiſchen Gomagoi und Prad, die die Zufahrt nach Sulden
und Trafoi bildet, iſt zerſtört.

Cholera, Maſern und Typhus. Aus Trieſt wird gemeldet:
Zu der hier herrſchenden Cholergepidemie iſt im Auswanderer-
hafen St. Andrä noch eine Maſernepidemie unter den Kindern
ausgebrochen. Zwölf erkrankte Kinder wurden in das Allge
meine Krankenhaus gebracht. Ferner kommen unter den Aus
wanderern zahlreiche Fälle von Bauchtyphus vor, ſo daß
ſchon eine ganze Anzahl von ihnen ebenfalls ins Allgemeine
Krankenhaus gebracht werden mußten.

Drei Perſonen ertrunken. Auf dem Schloßteich in König s-
berg i. Pr. kenterte ein mit zwei Damen und zwei Herren be-
ſetztes Boot. Die beiden Damen und ein Herr ertranken.

Drei Studenten ertrunken. Aus Spitz a. Donau wird ge
meldet: Hier ertranken beim Kahnfahren drei Studenten aus
Linz. Ein Mädchen, das ſich bei ihnen im Kahne befand, konnte
gerettet werden. Das Unglück iſt lediglich der Leichtfertigkeit der
jungen Leute zuzuſchreiben, die im Kahne allerlei Unfug ver-
übten.

Ein geflügeltes Wort des Zehngebote- Hoffmann. Der be-
kannte ſozialdemokratiſche Abgeordnete Hoffmann, der unter dem
Namen Zehngebote- Hoffmann bekannt iſt, ſoll kürzlich in Königs
berg eine Rede gehalten haben, in der er u. a. ſagte, ein ſozial-
demokratiſcher Säugling ſei ein größerer Kul-turträger als alle Mitglieder des Herren hauſes zu-
ſammengenommen. Der Zehngebote- Hoffmann hat in ſeinem
Leben ſchon manche wunderſame Redeblüte gezeitigt; mit dieſer
aber hat er ſich und ſämtliche Genoſſen weit übertroffen.

Diebſtahl eines weltberühmten Bildes aus dem Louvre. Am
Dienstag nachmittag nahmen die Diener des Loubvre-Muſeums
in Paris zu ihrer größten Beſtürzung wahr, daß eines der be
rühmteſten Bilder der Sammlung, die Giagaconda vonLeonardo da Vinci, erſ wunden war. Von dem
Bilde, das im Salon de Paris den Ehrenplatz eingenommen hatte,
war nur der Rahmen zurückgeblieben. Der Polizeipräfekt ließ
ſofort die Galerieräume und das Louvre-Muſeum abſperren.
Man glaubte zuerſt, daß einige Photographen, welche die Be
willigung zur Reproduktion der Giaconda erhalten hatten, das
Bild vielleicht in ihr Atelier geſchafft hätten, doch ſtellte ſich dieſe
Annahme als Jrrtum heraus. Die Nachforſchungen nach der
Giaconda blieben bisher erfolglos. Nach Anſicht der Louvre
beamten dürfte ſich der Dieb während der Reinigung des Saales
eingeſchlichen, das Bild während der Nacht aus dem Rahmen ge-
hoben, die Einfaſſung teilweiſe zerſtört und ſich mit der zu-
ſammengeworfenen Leinwand entfernt haben.

Wegen Wechſelfälſchungen verhaftet. Großes Aufſehen er-
regt die Verhaftung mehrerer rumäniſcher
Kavallerie offiziere wegen gemeinſamer Wechſelfälſchung
im Betrage von nahezu einer halben Million Franken. Haupt
mann Serghieſos, der Sohn eines Generals a. D. und jetzigen
Senators Alex Serghieſos, hat gleich beim erſten Verhör nach
ſeiner erfolgten Verhaftung ein umfaſſendes Geſtändnis abge

legt. Er erklärte, daß er tatſächlich die Unterſchrift ſeines Vaters

auf bielen Wechſeln gefälſcht habe, hierzu aber von ſeinen
Kameraden Caſſian und Chaullet angeſtiftet worden ſei.

Haftentlaſſung der Fürſtenwalder Ulanenwachtmeiſter. Als
ein wenig ſchöner Racheakt hat ſich nachträglich die Anzeige herausgeſtellt, die ein Unteroffizier des in Furſterwage

liegenden Ulanenregiments gegen zwei Vizewachtmeiſter erſtattet
hatte, weil er glaubte, von einem der beiden auf dem Truppen
übungsplatz Altengrabow zur Meldung gebracht worden zu ſein
Die beiden unter dem Verdacht, große Mengen von Futtermitteln
und Hafer unterſchlagen und verkauft zu haben, in Unterſuchun
genommenen Vizewachtmeiſter mußten im Verlauf der eingehenden
kriegsgerichtlichen Unterſuchung wieder frei gelaſſen werden
Es hat ſich ergeben, daß beide lediglich ein gelegentliches Aus
tauſchen von Hafer gegen Heu und Stroh vorgenommen hatten
das zwar nicht dienſtlich korrekt, ſchlimmſtenfalls aber mit einer
kleinen Arreſtſtrafe zu ahnden iſt.

Eine neuntägige Geſellſchaftsreiſe nach Paris unternimmt
am 14. September Balqués ReiſeBureau, Dresden, Struveſtr. 13
Die Koſten betragen 224 Mk. einſchließlich Bahnfahrt 2. Klaſſe
(Schnellzüge reſp. NordExpreßLuxuszüge) ab Köln bis zurück
Köln, Hotel, Verpflegung mit Wein, Trinkgelder, Führung, Be-
ſichtigungen, Wagenfahrten, Ausflüge nach St. Cloud, Verſailles
uſw. Ferner findet am 14. September eine 16 tägige Reiſe nach
Paris und London, ſowie am 21. September eine neuntägige Reiſe
nur nach London ſtatt. Proſpekte verſendet das genannte Reiſe-
bureau koſtenlos.

Erholungsheime für Lehrerinnen in ſtaatlichen Quag-
rantäneanſtalten. Das preußiſche Kultusminiſterium hat
wie man uns ſchreibt, auch für dieſen Herbſt Quarantäneanſtalten
die nicht mehr für Kranke in Anſpruch genommen werden, an der
Oſt- und Nordſee als Erholungsheime für Lehrerinnen zur Ver-
fügung geſtellt. Zuerſt wurden mit den Anſtalten bei Neufahr-
waſſer und Süderſpitze bei Memel, die für den beabſichtigten
Zweck entſprechend umgebaut wurden, ein Verſuch gemacht, der
ſich vollkommen bewährt hat. Hunderte von Lehrerinnen, vor
nehmlich aus den öſtlichen Provinzen, haben auf dieſe Weiſe einen
billigen Ferienaufenthalt gefunden. Daß bisher von der Ein
richtung ein nicht noch ſtärkerer Gebrauch gemacht worden iſt,
ſcheint daran zu liegen, daß das Beſtehen der Erholungsheime
noch nicht überall bekannt iſt. Für dieſen Herbſt ſtehen die
Quarantäneanſtalten Südermole bei Memel, Neufahr-
waſſer bei Danzig, Swinemünde, Voßbrook bei Kiel
und Emden für die Dauer der Ferien minderbemittelten Lehre-
rinnen als Erholungsheime zur Verfügung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kandelaber auf dem Thüringer Walde.
Zwiſchen den bekannten Kurorten Georgental und Friedrich-

roda blickt von einer einſamen Höhe des Thüringer Waldes ein
eigenartig geſtaltetes Denkmal herab, welches in dieſen Tagen das
Feſt ſeines hundertjährigen Beſtehens begehen kann. Am 1. Sep
tember 1811 verſammelte ſich hier oben eine eigenartig zuſammen-
geſetzte Gemeinde. Neben dem Talar des evangeliſchen Geiſt-
lichen ſah man hier und dort das Kleid eines katholiſchen
Prieſters, und daneben ſchritt in ſeiner einfachen Gewandung her
Pfarrer einer reformierten Gemeinde. Galt es doch, ein Venk-
mal zu weihen, das chriſtliche Bekenntnistreue hier errichten ließ.Die Stätte auf der es erſtand, hat große geſchichtliche Bedeutung.

Hier ſoll Bonifacius im Jahre 724 die erſte chriſtliche Kirche in
Thüringen erbaut haben, von der Ströme des Segens ausgingen
in die weiten Wälder und Täler des Thüringer Landes. Hier-
her ſchlichen auf verſchwiegenen Pfaden die erſten unſerer heid-
niſchen Vorfahren, um der Wundermär des Fremdlings von dem
Gotte der Liebe zu lauſchen. Hier wurde Jahrhunderte hindurch
getauft, getraut und beſtattet, was ſich zu der allmählich ſiegreich
gewordenen Lehre bekannte. Und als das Kirchlein ſchließlich zu
enge ward, da erbaute man am Fuße des Berges ein größeres
Gotteshaus. Das alte dort oben aber verfiel, und nur die erſt
wieder mühſam aufgegrabenen Grundmauern erinnern an ſein
einſtiges Beſtehen. An das Wirken des Bonifacius aber und
ſeiner Nachfolger erinnert die eigenartige Säule, die hier ſpäter
errichtet wurde. Ein frommer Holzhauer, Nikolaus Brückner aus
Altenbergen, ſtiftete 20 Gulden als Grundſtock eines Kapitals,
von welchem dieſes Denkmal erbaut werden ſollte. Bald fanden
ſich weitere Spender, und ſo konnte man am 1. September 1811
an der erſten Miſſionsſtätte Thüringens das Denkmal weihen.
Es erhielt die Geſtalt eines Kirchenleuchters, aus deſſen er
weiterter Spitzenfläche drei Flammen züngeln, daran erinnernd,
daß die chriſtlichen Grundwahrheiten in dreierlei Form verkündet
werden. Dieſen Gedanken entſprechend wurde die Weihe auch
von Geiſtlichen der drei Hauptkonfeſſionen vollzogen, nämlich von
dem Generalſuperintendenten Löffler aus Gotha, dem Prälaten
Placidus Muth, ehemals Abt des Benediktinerkloſters in Erfurt,
und von dem reformierten Diakonus Wittich in Schmalkalden.
So ſteht ſeit einem Jahrhundert die acht Meter hohe Säule dort
oben als ein Denkmal chriſtlicher Glaubenstreue und gegen-
ſeitiger Duldung, welche damals ein Zuſammenwirken aller drei
Hauptbekenntniſſe des Abendlandes ermöglichte.
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S Liebenwerdag, 22. Aug. (Jugendpflege. Schület-
reiſe. Reiche Stiftung. Schuleinweihung.)Jn einer jüngſt hier vom Herrn Landrat v. Borcke einberufe
nen Verſammlung, die aus allen Teilen des Kreiſes zahlreich be
ſucht war, hielt Herr Rektor Hemprich aus Naumburg einen
Vortrag über „Jugendpflege.“ Jn den geſchäfsführenden
Ausſchuß, der demnächſt einen Mittelpunkt für den Kreis
ſchaffen ſoll, wurden gewählt die Herren: Landrat v. BVorcke,
Superintendent Nebelſieck, Rektor Hansjürgens Elſterwerda,
Rektor Kaul-Mühlberg und Kaufmann Götze-Lauchhammer.
Auf Veranlaſſung des Vorſtandes vom hieſigen Kriegerberein
traten Vorſtands mitglieder der verſchiedenen Vereine hier zu
einer Verſammlung zuſammen, die einen Ortsausſchuß für
Jugendpflege in der Stadt Liebenwerda wählten. DieSch ülerreiſe, an welcher ſich etwa hundert Kinder der Ober-
klaſſen beteiligten, wurde nach der „Sächſiſchen Schweiz“ unter-
nommen. Die Koſten werden aus dem Vermächtnis des früheren
Reſtaurateurs Ritter beſtritten. Jetzt find wieder unſerer
Schule 50 000 Mark von einer Frau Gruſon- Berlin teſta-
mentariſch vermacht worden 30 000 Mk, ſind für die Stadt aus-
geſetzt. Geſtern fand im benachbarten Domsdorf die Ein
weihung der neuen Schule ſtatt.

Magdeburg, 22. Aug. Vermehrung der Zahl der
Wahlmänner für die Landwirtſchaftskammer.)
Nach S 4 der Satzungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen iſt der Stadtkreis Magdeburg mit dem Kreiſe
Wanzleben zu einem gemeinſchaftlichen Wahlbezirke verbunden,
Dem Stadtkreiſe Magdeburg ſind nach dem damaligen Verhält
nis des Grundſteuerreinertrages der beiden Kreiſe drei Wahl
männer zugeteilt worden. Mit Rückſicht auf die kürzlich erfolgte
Eingemeindung von ſieben vielfach noch einen ländlichen
Charakter tragenden Vororten hat ſich der Landwirtſchafts-
miniſter mit der Vermehrung der Zahl der dem Stadtkkreiſe
Magdeburg zuſtehenden Wahlmänner von 3 auf 6 einverſtanden
erklärt. Nach Ablauf der Wahlperiode der Mitglieder der Land
wirtſchaftskammer im Jahre 1916 wird der Magiſtrat demgemäß
die Wahl von 6 Wahlmännern beantragen.

Groß-Ottersleben, 22. Aug. (Elektriſche Bahn
von Magdeburg nach Groß Ottersleben.) Jn der
Gemeindevertreterſitzung gab der Vorſitzende ein Schreiben der
Firma Bergmann, Elektr.-Akt.-Geſ.-Berlin, wegen Erbauung
einer elektriſchen Bahn von Sudenburg nach Gr.Ottersleben
bekannt. Sämtliche Gemeindevertreter ſprachen ſich dafür
Einem Schreiben der Firma Köhler-Bremen, worin es ſich u
eine Verbindung zwiſchen Sudenburg und Gr.Ottersleben durch
Omnibuſſe mit elektriſchem Antrieb aber ohne Gleiſe handelt
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wurde weniger Shmpathie entgegengebracht. Zum Schluß wurde
über einenn u zur Erbauung eines Waſſerwerks in Groß
ottersleben von der Firma Brenker-Berlin berichtet. Die Koſten
der Anlage würden ſich auf ungefähr 275-—290 000 Mark be
jaufen. Die Angelegenheit wurde dem Gemeindevorſtand zur
näheren Prüfung überwieſen.

W. Rudolſtadt, 22. Auguſt. Der Thüringerwald-
gerein) hielt am Sonntag in Oberweißbach ſeine
g. Hauptverſammlung ab. Vertreten waren 88 Zweigvereine.
Der Voranſchlag für 1911/12 wurde genehmigt. Sechs Zweig
reine wurden neu aufgenommen. Jm Winter ſoll Lehrer

gühl- Ziegenrück in Leipzig, Halle a. S., Magdeburg uſw.
Lichtbildervorträge über Thüringen halten. Für die Schüler
ſerbergen bewilligte man unter der Bedingung 500 Mk., daß der
Lorſtand für die Herbergs Einrichtungen in Hohenelbe ſeine
geſtimmungen über das Herbergsweſen etwas ändert. Hofrat

rinius wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Die
nächſte Verſammlung ſoll 1912 in Waltershauſen ſtatt
finden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag. Der erſten

Sitzung wohnten u. a. auch Abgeordnete ſowie Vertreter des
payeriſchen, ſächſiſchen und heſſiſchen Miniſteriums und des preu
ſiſchen Landgewerbeamts bei. Den erſten Vortrag hielt der Syn
diktus der Düſſeldorfer Handwerkskammer Dr. Wilden über
fommunale Handwerksförderung, der die Errichtung von Hand
werker- und Gewerbeausſchüſſen ſeitens der Ge-
meinden, Hebung der Handwerkerbildung, Erlaß einer Ver
dingungsordnung, Unterlaſſung der Regiebetriebe ſeitens der
Kommunen, ſowie Verbeſſerung des Gewerbeſteuerſyſtems for
derte. Den letzten Vortrag hielt der Syndikus der Handwerks
kammer Breslau Dr. Paeſchke über die Verſicherung der
Privatangeſtellten, deſſen Ausführungen folgend ſich die
Verſammlung dahin ausſprach, dem Geſetzentwurf nicht zu
ſtimmen zu können. Die Verhandlungen werden fortgeſetzt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 22. Auguſt. S. M. S. „Hhäne“ iſt am 20. Auguſt

in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Cöln“ iſt am 21. Auguſt von
Kiel nach S gegangen. Die 2. Minenſuchdiviſion
iſt am 21. Auguſt in CEuxhaven in Dienſt geſtellt.

Kurorte und Reiſen.
Der Erweiterungsbau des in den vornehmen Geſellſchafts

kreiſen beſtens bekannten Hotel „Der Königshof'“, Berlin
NW. 7, Neue Wilhelmſtraße 9/10, neben Schultes Kunſtſalon,
Ecke Unter den Linden Beſitzer Fritz Emberg iſt nunmehr
beendet. Vornehme, nicht aufdringliche Eleganz war die Deviſe,
unter der der Erweiterungsbau vollzogen wurde, und die Faſſade
des Hauſes iſt eine Zierde der erheblich verbreiterten Wilhelm-
ſtraße, deren Stille weder durch elektriſche Bahnen, noch durch
übermäßigen Wagenverkehr geſtört wird. Der vornehm wirken
den Faſſade entſpricht auch das Jnnere des Hauſes. Das Veſtibül
mit den wundervollen Wandtäfelungen in goldbraunem Maha-
W Speiſe und Leſezimmer in gleich würdiger Ausſtattung,
der Damenſalon ein Kabinettsſtück intimer Schönheit laſſen
ſofort ein Gefühl der Behaglichkeit entſtehen, das noch beim Ein-
tritt in die mit allem modernen Komfort und den Errungen-
ſchaften der Hygiene und Technik ausgeſtatteten Fremdenzimmer
verſtärkt wird. Die verſchiedenſten edlen Hölzer ſind zu den Mö-
beln verwendet, alle Wände mit abwaſchbarer Tapete verſehen,
überhaupt ſind die hygieniſchen Einrichtungen tatſächlich muſter-
gültig. Und bei allem dieſem Komfort ſind die Zimmerpreiſe
durchaus mäßig.

Bad Oeynhauſen. Eine große Annehmlichkeit be
deuten die bon der Oberweſer-Dampfſchiffahrts- Geſell
ſchaft eingerichteten Fahrten von Oehynhauſen nach
Vlotho und Minden. Der große, mit vorzüglicher Reſtau-
ration verſehene Dampfer iſt mit Vorkehrungen verſehen, daß
Rollſtuhlkranke in ihren Stühlen an Bord fahren und dort darin
verbleiben können. Auf ſolche Weiſe können ſie bequem die herr-
liche Waſſerfahrt und die ſchönen Landſchaftsbilder genießen. Die
Saiſon iſt eine gute, das Mehr gegen das Vorjahr beträgt mehrere
hundert Kurgäſte. Mancher von Gicht oder Rheumatismus Ge-
plagte oder dem Nerven oder Herz Kummer machen, wird, nun
der Winter wieder näher rückt, doch nachdenklich werden und be
ſchließen, noch ſchnellſtens einige Bäder in den heilkräftigen
Luellen Oeyhnhauſens zu nehmen, ſo daß wohl auch mit einer
guten reren gerechnet werden darf.

Bad Orb. Die Kur-Frequenz beträgt bis zum 19. Auguſt
5060 Kurgäſte.

Bad Sulza i. Th. Bis 17. Auguſt waren angemeldet
3174 Perſonen.

Gernrode a. Harz. Die Kurfrequenz betrug am 19. d.
Mts. 5212 Kurgäſte.

Lehte Telegramme.
Streik der Elektromonteure.

Berlin, 23. Auguſt. Eine von mehr als 2000 Perſonen
beſuchte Verſammlung der Elektromonteure und Helfer be-
ſchloß geſtern abend, heute in einen teilweiſen Streik zu
treten. Zunächſt dürfte es ſich um 600 Mann handeln.

Ein Pfandbriefedieb.
Görlitz, 23. Auguſt. Jn einem Bankhauſe wurde ein

junger Mann verhaftet, der einen als geſtohlen bezeichneten
Pfandbrief über 5000 Mark zum Verkauf anbot.
Vorher hatte er einen ſolchen Brief über 2000 Mark an ein
anderes Bankhaus verkauft. Die Papiere ſollen aus einem
Diebſtahl in Landeck vom 7. Auguſt herrühren.

Verhaftung eines Scheckfälſchers.
Danzig, 23. Auguſt. Ein aus Berlin mit einer jungen

Dame zugereiſter Kaufmann wurde wegen einer Scheck
fälſchung verhaftet. Der Verhaftete gab das Verbrechen zu.
Die Dame wurde auf freien Fuß geſetzt.

Starke Gewitter in der Schweiz.
Bern, 23. Auguſt. Nach ſechswöchiger Dürre ſind in

GCraubünden und Teſſin ſtarke Gewitter, von Sturm be
e niedergegangen und haben ſchweren Schaden ange

et.

Die Arbeiterunruhen dauern an.
London, 23. Auguſt. Jm Grubengebiet von

Nonmouthſhire kam es geſtern abend neuerlich zu
Unruhen, von denen hauptſächlich die Städte Ebbwvale,

Rhymney und Tredegar betroffen wurden. Jn
Ebbwvale ſah die Lage ſo drohend aus, daß die Aufruhr-
akte verleſen wurden und das herbeigerufene Mili-
tär mit dem Bajonett angreifen mußte. Auch
nach Cwon und Brycemawr mußten Truppen entſandt

Sturmſchäden.
Sondrio, 23. Auguſt. Ein heftiger Sturm, der Ueberſchwem

mungen verurſachte und den Eiſenbahnverkehr unterbrach, hat
die Provinz Sondrio heimgeſucht. Die Felder ſind verwüſtet.
Sieben Menſchen ſollen umgekommen ſein.

7 Körſen- und Handelstreil.
Jahrbuch des Norddeutſchen Lloyd 1910/11. Heraus-

gegeben von Dr. Paul Neubaur. Verlag Hobbing u. Co., G. m.
b. H., Berlin. Das ſeit einigen Jahren veröffentlichte Jahrbuch

des Norddeutſchen Lloyd iſt ſoeben wieder erſchienen. Es umfaßt
wie ſeine Vorgänger im allgemeinen Teil eine Reihe von
handelspolitiſchen und verkehrspolitiſchen Aufſätzen, unter denen
insbeſondere eine überſichtliche Darſtellung der Entwicklung der
Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien im
25jährigen Betriebe gegeben iſt, ferner eine Abhandlung über den
gegenwärtigen Stand der drahtloſ cm Telegraphie, die im Jahre
4910 auch im Seeverkehr wieder außerordentliche Fortſchritte
gemacht hat. 18 deutſche Reedereien haben ſich bis jetzt die Er
fFindung zu eigen gemacht. Unter ihnen ſteht der Nord
deutſche Lloyd mit 47 Bordſtationen an erſter Stelle, dann
folgt die Hamburg-Amerika-Linie mit 40 Stationen. Von den
Dampfern der 18 Reedereien ſind 102 mit dem Telefunkenſyſtem
ausgerüſtet, 38 mit dem Marconiſhſtem, der Reſt entfällt auf
kleinere Syſteme. Ein weiterer Artikel ſchildert die Fortſchritte
des Unterwaſſerglockenſignalweſens. Der ſpezielle Teil des Jahr-
buches bezieht ſich auf den Norddeutſchen Lloyd im
54. Jahre ſeines Beſtehens. Er gibt Aufſchluß über die geſchäft
lichen Ergebniſſe des Norddeutſchen Lloyd im Jahre 1910, be-
richtet über die Reiſe des deutſchen Kronprinzenpaares nach
Indien an Bord von Llohddampfern, gibt ferner eine Ueberſicht
über die Jnformationsreiſe des Direktors Heineken nach
Auſtralien und dem fernen Oſten, ſowie über die arktiſche Stu-
dienreiſe des Grafen Zeppelin. Daran ſchließen ſich eingehende
Mitteilungen über die Wohlfahrtseinrichtungen des Nord
deutſchen Lloyd ſowie eine Reihe von intereſſanten ſtatiſtiſchen
Angaben über Paſſagier- und Frachtbeförderung, wie auch über
die von den Dampfern durchlaufenen Entfernungen. Jn dem
dem Jahrbuch angegliederten Handbuch des Norddeutſchen Lloyd
für 1911 ſind die für die einzelnen Linien gegenwärtig beſtehen-
den Beſtimmungen für den Paſſagierverkehr, die Fahrpreiſe der
einzelnen Linien ſowie die Frachtraten enthalten. Auf dieſe
Weiſe iſt ein Nachſchlagebuch geſchaffen, aus welchem Paſſagiere
und Verlader ſich jederzeit über alle Angelegenheiten des Nord-
deutſchen Lloyd orientieren können.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Anguſt. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 192-196 Kolben Sommer- gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
neuer, gut 154-168 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--204 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 183 bis
192 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 162 156 Hafer
ſtetig, inl. neuer gut 177 186 A. Mais, ruhig, runder gut
154 157 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin, 22. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 200-201
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 204,75
294,50 205,00 Abnahme im Oktober 206,75--206,50 207
Abnahme im Dezember 298,25 208-208,50 Mai 1912 214 bis
214,25--213,75-214,25 Tendenz: beh. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 170,25 170,75 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im September 172,75 173,00 172,75 Abn. im Oktober 175,25
bis 174,75 175,00 Abnahme im Dezember 177,50 176,75 bis
177,00 Abnahme im Mai 1912 183,25 Tendenz: matter.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September
170,75 171 Abnahme im Oktober 172,75 Abnahme im
Dezember 175,50 175,25--175,50 Abnahme im Mai 1912 182,50
bis 182 182,25 Tendenz: ſchwächer. Mais für 1000 kg.

A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäſtslos.
Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,40--23,50 Abnahme
im September 21,85 Abnahme im Oktober bis
Abnahme im Dezember 22,10 c Tendenz ruhig. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 65,50 66,40 Abnahme
im Dezember 65,40 6665,90 A. Abnahme im Mai 1912 66
Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 22. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 201-201 im
im September Abnahme im Oktober
im Mai 1912 214,75 A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 170,00--170,75 Mai 1912
Septbr. Oktober Ad, Dezember M.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,00--175,00 C.
ſchwere do. 176,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 156,00
bis 160 do. ſchwere 161 168 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 186-192,
do, mittel 180--185 do. gering 176--179, alter 180--184, ruſſ. feiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 173 bis 177
nener mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abfſfallender
149 154 runder 161-164 do. abfallender 145--150
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 166 ruſſiſche do. 159 166 feine
Taubenerbſen 172 188 AG, Viktoriaerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--28,50 Roggenmehl 0 u. l loko 21,40 bis
23,50 A. Weizenkleie grobe 12,25--12,75 feine 12,25
bis 12,75 Noggenkleie 13,00--13,50 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 22. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Sept.
205,00, Dez. 208,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,15, Sept. 150,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 140,65, Dezbr. 147,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 160,65. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 198,70. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,75,
Dez. 177,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 171,00, Dez. 175,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 209 dito Weſtern
210x Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 217x.46., Golfhäfen 221 AC,
Manitoba Aug./ Sept. IV 2181 V 210X.c, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 2181 Roſafö 78 kg Juli Aug. 220x Auſtral. ſchwimm.
219 Choice White Karachi Auguſt 211 Ulka Juli Aug.
10 Pud 220 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimmend
168 Aug. Sept. 171. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwimm. 135 136x. Aug. 132 133 Sept. 1329 138

Okt. Dez. 135 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Auguſt
172 Sept. Dez. 173 Jan. April 178 La Plata 48/49 kg
Aug. Sept. 169 Mais: Mixed Auguſt 154 Sept.
155 Odeſſa Aug. alt 150 loko 148 DonauBulg, ſchw.
146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 26,75--27,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,25--27,75 Mk.,
Kartoffelmehl 27,25--27,75 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 19 G.,

AuguſtSeptember 19 G., Septbr. Oktober 19 G.
Paris, 22. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 54,50, Sept. 55,00,

Septbr. Dezbr. 52,50, Jan.April 52,50.
Oele und Oelfrüchte,.

Köln, 22. Auguſt. Rüböl loko 67,50, Oktober 67,00.
Hamburg, 22. Auguſt, Küböl ruhig, loko verzollt 665,00.
Anmſterdam, 22. Auguſt, Leinöl feſt, loko Septbr. 43

Septbr. Dezbr. 43, Jan.April
Paris, 22. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug. 70,50, Sept. 70,75,

Septbr. -Dezbr. 71,50, Jan.April 72,50.
Peſt, 22. Auguſt. Kohlraps ruhig, Auguſt 16,60.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
ber Auguſt 14,45, per September 14,45, per Oktober 14,95,
per Dezember 13,97 per JanuarMärz 14,071/,, per Mai 14,22/2.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 22. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
2 d. gehandelt, ſtetig, Javazucker 96 o prompt 15 ſh. 3 nom. ſtetig.

affee.Hamburg, 22. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für
Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 56 G., März 56 G.,
Mai 56 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 22. Auguſt, Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 22. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 69
Dezbr. 69 März 68 Mai 68 Tendenz: ruhig.W. Rio de Jaueiro, 21. Anguſt, Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 60000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 22, Auguſt. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 65,75 Pfg.
Antwerpen, 22. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B

Auguſt 5,85 Verk,. April 5,60 Verk. Tendenz: behauptet.
Liverpool, 22. Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: ruhig. Per Aug. 6,432,

per Aug.Sept. 6,22, per Sept.Okt. 6,10, per Okt.Nov. 6,96, per
Nov.Dez. 6,02, per Dez.Jan. 6,02, per Jan.Febr. 6,02, per Febr.
März 6,04, per März-April 6,05, per April-Mai 6,06,

Petroleum.
Hamburg, 22, Auguſt. Petrolenm feſt, Amerik. fpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko
London, 22. Auguſt. Blei, ſpan., 14/16 Lſtrl., engl. 1424 Lſtrl.,

Zinn 190 Lſtrl., Zink 272, Lſtrl., ChiliKupfer 56/16 Lſtrl., 8 Monate
571 Lſtrl.Glasgow 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 6 d.

G

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 22. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht.
und Viehhof. Auftrieb: 345 Rinder und zwar 40 Ochſen
109 Bullen, 196 Färſen und Kühe, 340 Kälber, 232 Schafvieh uſw.
1706 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45--48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39 43, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 30 38 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, b) vollfleiſchige jüngere 39--44, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33--38 Färſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
42--48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40-- 45, c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 32--37, mäßig genährte Kühe
und Färſen 27--31, e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 28--38 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--80, b) feinſte Maſitkälber 60--68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 560--59, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 39--49, e) geringe Saugkälber 28 38 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 38--39,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 60), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48--49 (Schlachtgew. 60--61), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--48 (Schlachtgew, 50--60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46--47, (Schlachtgew. 57--59), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55--56), unreine
Sauen Lebendgew. 42--46 (Schlachtgew, 52--57), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
40 Rinder, 13 Kälber, Schafe, 63 Schweine.

Co Neneſte Handels Depeſchen
W. New-York, 22. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 98

per Auguſt per Sept. 96/, per Dez. 100 ver Mai
Mais per Sept. per Dez. ber Mai WMehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 22. Auguſt Weizen ver Sept. 90 ver Dez. 94
Mais ver Sept. 637

W. KeweYork, 22. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NewYorl, 22. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9,55, Rohe und
Brothers 9,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut. T
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Auguſt 0.50, 22. Auguſt 0.50. Grochlitz
0,38, 0.38. Nebra Obp. 1.80, 1.84. Nebra Untp.

1.10, 1.24. Brückenp. 0.58. 0.72. Köſen 0.40, 0.42.
Weißenfels Untp. 0.64, 0.60. Trotha 1.00, 1.06. Als
leben 0.28, 0.30. Bernburg 0.20, 0.01. Calbe Obp.

1.23, 1.20. Calbe Utp. 0.57, 0.62. Grizehne 0.38, 0.38.
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Berantwo rtklich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

a u 28 i. i denn geh e l. Verwecke,in n Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkriptübernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. ſtripte und Beiträge
werden

Bank für Handel u. Industrio Geenier Filiale Halle s, S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven: 32 Miſſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Sauerbroy 3 a ſag roo. ob pos
Schalk.Gr99 a 95. 600 sendeck&0. O
SchlKleinb.3 v *4102. 106 Kiel Sohſoss O
Schuck.&0210 4 98.000 Klstrbr. Röd. O

do. d 42101.606 König Beck) O
Schuſth. Br. 51 a *4 100.300 Kunterstein O
Soebeci s. a *5 101.400 Leipt Riobok O
Fr. Soiff. 4C3 a 4101.4060 Uindbr. Vnna] O
Siem. i. 1331 d 49102. 006 Lindener 0
Siom. Glas 310 40102.756 löwendr Otm
Siom als 4 99.80b Merrig. Br. ./0
SiemSchek3 a 43103.250 Mäs. Angnor.)7
Simon Cell.Sl a 4 93.906 Obersehles.
Stettsredo 5 a 95. 000 Oppelner 0
do Swateb a 4 Fauiehohe 0
Stoew.Nhm 2 a 102.506 Reicholbräv 7
Tangermd. 3 *49 99.500 Bostooker
Tolephberi2 a 43101.5060 SechlegelThalekisoh2 a 49101.250 Sehötſerhof 0

Thiedorh. G a 99.006 Schwaben b O
Thiel Wnokt2l 102.006 Sinner
Vnt. d. Linden a 95.006 vTuchers ehe 7
Ver.Ompfr. 5) d *5 54 75b Vrosb Artero O
VEijsb.u66. Ja *4 93.100 Wickül. Küpp
Westd.kisb2 al 4 90.250 Wiesd. Kron.
do. kisonw. Ja 4x100.756 Aa e Spinn 7
WestfDraht3 a a 99.506 Accum.-Fab. J
WstſVrortb 3 d 4 98.500 90. B00se VA.
Wilhelmsh. 30 *4x100.756 A. G. f Anilintf 1
ZDech. Kriob 3) a *40100.256 o. f. Bavausſf 1

Zoitz. Msoh 3 o. fBürstlnd 7
ZellstWidh.2 a *49100.90b do. f. Mat. Ind] 4
Zoolog. Gart. a 42101.90b do. f Pappenf 4

00. d 496.200 40. f. Verkrsw 1
ärangesdrg.ſ e r. 50B Adler Cem. kv 1
laph Joſak d *49100.50b Adlerhütto J

a *5 101. 106 Adlerwerke N.So rin 5 5 105.003 Admiralsg. B.

Vietor. falls a 5 103. 25b 9 do. i
oxanderwBank- Aktien AlfidGron. Ppf

I. ſ. Frader I 87.6066 AlIgBerl Omo 1kf. hörog. 7 73 138 100 A00. Elekt. 6. 7
Barm. Bankv. 69 126 900 00. geue
do. Kreoditbk. I 6 107.500 o. Häuserb. J
Berg. Mark. b 82161.90b Asen, Prtl. Z. 4
Brl. Hand. Gs. I 9 163.80b Mumin. -ind.
do. Hypoth.8.) 62124.006 Ammendorf 7
do. Kassenv. I 53117.006 AmtsgPankB--
do. Maklerv. I 7 WMngio Contin J
Aßras. k. f. 7 10 174.00b6) Anhalt Kohl.
Braunschwb 53115.25b do. A.do. Haon. Hyp I 89171.2506 Ankrw. Hgstb) 9
8rsl Diskabg I 6 110.906 Annab. Stog. 7

Chemn. Bnkv. I 7 115.00b6 nen. Sosst 7
CrdVNeviges I 6X112750 Aplerbsergb 1
Ctrib.ffisdw7 7 136.25b Archimedes 7
Coburg. Krod) 92.756 Nrenbrg. Bgb) 1
Com. u. Disk b 6 117.30b ArnsdorfPap
Dän. Lndm. B. 8 139.756 AgchaffobPp J
Oanzig.Prvib I 73135.756 AAumetzfrd. 7
ODarmst. Mk. 65126 70b Bad Aniliotf J
Dessau. ab. I 62116.506 I30er&8t. Met
Dt.-Asiat. k. 8 143.90b BZalckeMsch. J
Dt. Ansiedlb. I 8 149.756 I3aſcke, Tell.]7

Deutsche Bk. 1124263. 20668amb. Mälz. 8
do. Effekt.-B. I 54 120.25B 3k. f. Spr. u Pr O
do. Hypoth. B. 8 159.500 Zarcelona El J
do. Nation I 3 120 20669artr&C0. Sp. 1

do. Palast. B. 7 124.00b6 Zasalt Art. G. 1
do. Vebers. BI 9 171.256 8auKaisW8t. O
Disk.-Komm.) Z. 10 187.5066) a. Seestr.
Dresdnor 6k. J 83157.2560 Bv. Voissons
Elderf. Bakv. 62109.00bB)Bayr. Collul.
Essen. Bank I 7 131.505 90. Hartstein, J

do. Kredit 1] 83167.806 IBarzar Genss.
Gotha Grdkr. 9 175.40b Bedbrg. WVliw 1
do. Privatbk. I 7 132 506 gembergd. f. 0

Hamb. Hyp. B. 9 137.756 Igendix Holzb 5werbe I 7x152 256 Bergktreking7

Hildesh. Bk. I 8 172.00b6 j. Berger
mmb. Verkb.ſ-- froe. 940bB Zergm.klekt.
Kieler Bank I 7 124.506 er guMk. ind 4Königsb. V.B.) 7 130.7566 An 1
landbank 653106. 0006 o. Cementb.
Loipt. Crd. A. I 9 170.50b do. Cichr. F. 7
Lüb. Comm. 8 137.90b o. kispalast 4
Luxemb. Int B. 9 170.206 o. Elokt. W. 7
Magdeb. 8.“. 53114.500 do. do. 7
Märkischob. I 6 106.006 00. Gub. Hotf. 1
Mecklb.8.40 8 124.00B do. Hz-Cmpt) 1
do. Hypoth. 115 295.00bB) o. Ht. Kaisrh 1
Meining. do. I 7 148 00b6 d Sutesp V 7

Mitteld.Bodk) I 51106. 25B o. Luckw W 1
do. Kreditb. I 64121.906B o. Masehin.7
do. Privatb. 7 125.256 do. Möhſen 7
Mittelrh. k. I 73115.756 do. Meur K. V 7
Mälh. a. R.Bk. 5 99. 10bB o. Sped V. v I
Nat.-Bak. f. D. 7 126.50bB) do. do. V.
Nordd. Kred 7 125. 00bG] do. Torr. u.. 7
do. Grundkrb I 6 122600 IBernb. Mseh. 1
Oest. Krod. A. I 10 Zoerth. Schritt J
0ldbSp. ulhb I 9 180.00b6 er zelius w. 1
Osnabr. Bank I 73133.50bG)getonv. Mon. 2
Ostb.f.H.u. G. 7 131.00B Igjolef. Mseh. O
Petorsb. Dis 12 203.756 Bing, Metall 1
do. Int. H.- B. 1126211.30b6 Birkenwrd V
Pfälzischob. I 52105.50bG i mar okhtt. 7
Potsd. Kr.-6. 75120.506 I0. Blumwecs J
Prouss. Bdkr I 8 165. I0bBI8ochum. Bgw 1
do. Ctr. Bd. Kr I 93196.50bG A. Gussstl.7
do. Hyp. A.-8. 6 124 00b Bd. G. Berl. M 1
do. Usihhaus I o 85.00bB) gohHehbSehäl
do. Pfabr.-6. I 8 163.256 göhler Co. I
ßoſchsb. An I 6. 4143.80b IBorsigwalde
Rheinsk. abg I 7 113. 1066)gösperd. W 7

do. Ard. B. 7 139.00b6Braunk. u. Br. 7
Rh.Wstfödkr I 83169.78 r. Khl] 1

do. Oisk.) 7 127.0066] do. Pr. A.
Rostock. B. 7 122500 do. duteo 7
Russ. B. f. a. 10 156.50b Bredow Zekf. 7

Saohs. Bank I 8 166.75b IBreitend. 2m J
do. Bd. Kr.- A. 7 147.006 IBremer Gas 1
Schaaffhsku I 73137.25b6 do. Linoleum
Schles. Bkv.) I 72155. 00b 00. Woll kam. J
00. 8d. Kr.- A. 8 165.40B IBresl. Soritf. O
Zeharidiſpe7 93115 750 o el inte 1
do. landb. 40 8 123.50B do. do. V. A. I
Sibtr. Hdlsb. I 15 245. 5066]8rown Boveri

Siegener Bk. 7 124.40B IBruchsal N.
Südd. Bodkr.) 6 175.50b Buderus Eis
do. Disc. Gos. I 6 118.500 IBuseh Opt. I.
Ver. BHbg.80) I 9 PBuschWg. VAde fus 258 äetrio et
WstflippVrbd I 5 [101.306 CGalmon Asb
Wien bankv. I r Garol. b. Okt.
Ctd.ftdwoddſaſ 4 95.50660 Carlshütte
Otsch. Ans. B. 4 94.000 0art, Loschu
lagad. Obi. a 4x102 008 c 8

ſgusſrſe- M ſſen W

Brl.Kindl-Br.
do. St. P

Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.

Böhm.Brauh.
BolleWb. ab
Otsch. Bierb.
friodrichs h.

Gobhardt
Germania
Hilsebein
Königstadt

Löwnd. H. Se
Münchbrauh
Patzonhofer

Pfoftorber
Schönob Se

Schultheiss
Spandaver
Victoria

u

de
Brauh. Märnb
Briegor St. Br
Dantiger.Dortwagder

do. Voion
Ortm. Victor
Dössld Adler

Däss.Höfeld.
Frankf. Henn

Germn. Ortm.
Gevelsborg.

GläckaufHooniog. ſh.

W

z

2

r
S

S
c n S

u en s 3

Berſiner Brauereien Charl. Wass.

90b

o

73.250

133 5000 Cöinorögw. V

427 be nan

do. Gas u. El.

do.

8

41.256 do. Asph. Ges] Z 10 150
go, Erdöl

es

D

272.006 Heinrichsh C
74.006 Held &frnek.

108.250 Herbrand W.
137.756 IHermannmhl

56. 00hGHildebrnd M.

113.5066 rn
15 275.

do. Röhr. r
do. Wa50.250 ODuxerKo 9

2550b do. Porzoll.
n .Trust

50 b kgest. Salin.
112.50b6kſatrachtbrk
144 250 kisg. Veolbert
58. 30b kisenw. Kraft
86.000 do. Meyer jrC

210 00 h kisnh. Siles.
115.00b6klberf. Farb.
180.50b do. Papiorfb.
464. 90b Elekr. Dresd
60.500 l. Licht v. K.
73.000 do. liof.-

126. 1960 do. Ciegnitz
do. Vnto. Zür,

179.00b emaiſVliriet

0.75b Eagl. Wollw.
0.256 Ikrdmsd. Sp.

76.250 C. Erost&C0.
1.00h64 Eschw.

116.500 Ffalkenst Gr
140 2566feindute- Sp.
156.00bGfeldm. Coll.
99.50bGfolt. Guill.

120.00b Filter u. br. M 2
132.00h Finkend Com
380 00 v flensb. Schff
167.75b Floether M.
133 10hbofraust. Zuek.

194.508 Freund M.kv.

3]8ebh &König

311.75bB)GieselPrtl. C.

193. 19b6]6ladb. Spinn
840. 00B
271 006

195.25b0Glaurig. Zeck.
103.60b
212.00h60b. Goedhart

170.2566Hagen. Guss
510.2506Haſlesche M.

83.00bGHannov. Bau

222. 00bGAHarpen. 8b.

217.75bGHartungGus.

90.5906Hasperkisen

Jessenitt
John Sehrost

ckert M.-f

T

m o

z a

do. V.- A.

friedrichsh.
R. frister
fFrist.&Rssm

froebelnok
Gaggenau
Gasm. Deutz

Geb. 40. 8p.

Geisw. Eiskn

Celsenk. Bw.
do. Gusssthl.

Gensch&Co.

G. uf.Rennor

Berresh. Gls.

Gevlsd. H. uOf

Gildemst. W
Girmes &C0.

do. Wollw.
Gladenb. Bl
Glas Schalke

Glückauf V.

CGörl. kisenb.

do. Maschin.

Greppin. W.

Gritrner M.

S J

22

Gr Str o. Cem
156.00666Gundl. Bieſeſſ J

73.00b G Gutmann M.
86.00bGGuttsmann M

280.00b6 Hackethal
ageib. Pap,

Hamb. E. V.
Hammersen

Hist. Bolleall.

do. Immobil.
do. Maschin.

do. B. St. -P.

Hartmang M.

Harzer Wk AB

ledwigshött
Heilmann m

h

D

5

9 289 00b0 iel J
5 50bG)iot. Baug. St

JeserichV.A
do. adbg.

S

c

7

S

ehe

6 120.006

25 .256

164.000

230.00h

182.756

wor

75. 10b G Kronpr. Met.
Ob.Krüg.&0C.

kruschwitr

e vüpperd.
ku

Kyffhäuserh

lapp
Lauchhamm.
Aal aurahötte
Leipz Gummi
do. Pian. Zim.

do. WVrkzgm.
Leonh. Brok.

Leop.- Grube

Leopoldsh.
do. 5 Pr.- A.
Lindes kism.

C. Uindströ

;10. Lorenz

iIMehWb Lind.

185.2500

158.00 6
245.006

86.106
141.756

281 006

208.506
141.7566
197.0066
105.5066

101.0066

Otsoh

jefd

enLöhnert M.

L. Löwe &0C0.

Lothring. Cm
do. Eis. d. ab g

do. do. St. P.

lübeckMseh
Lödenscoh. M.

lLäneb. Wehs

Luth. Bschw.
Magdb. Gas

do. Baubk.

do. Bor
do. Mählon

Malmedie
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.
Marienhbkotr
Mark Prtl. C.
MärkWstfbuw

d

552

C

Mrkt u. Kühlh

do. Buckau
do. Kappe
do. Arms8Strub

Massen. Bgw

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.
MerkurWlhw.
Dr. P. Meyer
Milow. kismw

Mix Genest
Mhle. Räninog

Möülh. Bergw.

MöällerGumm
do. Speisef.

Mäahm. Koch

Neptun Sehff
Neu Grunew.

x138. 0066

296.0066
377.00 do. Phot. Ges.
206 0066 Niedert. Kohl
199.40b dsechl. El. W.
77.506Mienb. Eis ab

172.2566Mitritfabrik
105.2856 Mord Eisw.
114.10000. do. V. A.
303. 00b000.

78.25bG do. Jutesp
247.25b600. do. B.
183.75b do. eder151.00bG do. Sprint.

142.00b6 do. Steingut
127.00b do. Trik.-WVb.
233.0016 do. Wollkäm.
119.0006Nordpark T.
148. 00bBINenb. Herk. W

153.5066 Obschl. E.
223 00bB do. Eisenind.
174.5006 o. Kokswrk.
50.000 do. Prt. Cem.

191.10b Odnw. Hartst
316.00b Oeking Sthlw

4 130.900 06lf Gr Gerau
153.0060hles Zinkw.
221.25b60ldb. Eish. v

b Oppoeln. Cem.

do. Westend
NMeuebod. A6.

Gummi

Orenst. Kp.

M.-Fb. Baum 8
do. Brevor]

c

n

S en

c
d S

Osnab. Kupf.
Ostolb. Spr
A0tavi Minen 4
Ottens. kisen] J
Panz.Gdsoh] 7

170 50b6 Passage ABV

788.20b PPauksch M.
61.50b6] do. VZ.-A.
425.00b
158.100
138.506
160.00b6
109.506
56.506

132.250
292.00b
165.75b

63 132.106
148.506
156.50bGPongsSp. u W
184.006
155.25hGPortaC. Brem
65.006
52.69b6Reohw. Waltr

170.75b
167.50b ReicheltMet.
133.50b6
130.25b6
126.750

277.75b6
123.00b6
163.000

Poipers&Co.
Penig. Msch.
Petorsb. El.B

do. V.-A
Potrolw. V. M.

Pfersee Spin

APhönixlit. A7
Jul. Pintschl 1
Planiawerkeo
Plavenspitt.
do. Töll

Popp.& Wirth

Presssp Unir

Ravensb. Sp.

Reisholz Pp.
Reiss&Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoff
do Moetallw.
do. do. V. A.
do Möblst. W
do. Nass. B

do. Spioge
a400. 8ta

do. Wstf. Co

do. do. ind.
do. do. Kal

006 Rheysot,
14.25b ODav. Richter

03 200 ßoddergrub.

50.00b6Rolandshött.

102250 o. Gussst.
152.80b

.00600

88.500 Sangorh.

6000] Sarotti
64.75h Saverdroy M

135.5006 Saxonia Cem
0006

do. do. er

do.

er geee

S

e

S

D

rer r

nene

O e

Machor. verb.

D
2

52

P 7 Co S

Fr. Sehuie fr.

Schulz-Knöt. J

Sentker V.-A.) 4
Siegen Sol.67

130 ooboſsiemonse 60
Sijemens6l.
a8Sjem. AHls
SimoniusCol
8outhWstAfr

J 152

o
S

882 co
o

a d

c C n

do.

ten 100 r. 85.20
105.500 Iuso, Noten 100 216.90b

b l kl

8

1

115
72.00bBSpinn &8. ab 41 0) 39.750
22.256 Spion Renn. T 115.0060
52.75b Sitadtbers. H. 7) 1 74.00b
87.7566 8tahl ANöke 7 7 140.256

126. 7560Stark&Hffm.7 3 77.5060
36. 10b08tassf. Ch. F. 7 7 163.0060

75.5066Steaua Rom. 5 8 131.5060
125.75h6Stett. Bred. C 0 96.506
138.75B do. Cham. Did) 214 261.00bB
1359.0066 do. klokt. V. 7 7 127.5006
120. ob do. Vuikan 711 224.50b
111.500 Stodiek Co. 12 235. 0060
83. 00bBStöhr Kmmg. 7 14 182.90b
516.006 Stoewer Nhm 113 215.00b
150.50b Stolb. Dink-A I 5 124.00b0
154. 50b Stollwrek. V 6 121.100
208.7566Strals8p. S1P7 7 141.266

92.006 Sturm falzz./0) o 83.50b
126. 10b6Södd. mmod] 33) 85.006
108.006Tafelglas 5 10 154.506
131.756 Tecklenborg 2 0 1183.80b
115.006 Tel. Berliner 7 12 205.256
139 250 Teltow-Kan. fre.) 51.75b

86.006 Terra Akt. -6.16 10 126.00b6

175.5066 Tr. Grossch.)7 119.9060
449 756 ſo. Mülferstr 7 0 102.0066
*56. 00b do. N. Bot. Grtſ--fro. 115.500
31.00B do. M. Schönh J 0 95.40b
274.25b do. BrlNMrdost] 249.500
185. 00B do. do. Südw. fre. 137. 6066
191.00B do. Rud. -doh.) I O 98.50B
143.000 do. Witzleb. fre.14300

100b Feutog. Mieb 5 179500
133.506 Thaletis. St 112 00b
112.5066] 60. do. V. A. 112 291.00b0
01.30B Thiederhall 6 108.256

7.25b Fr. Thoméo 7 5 110.90b
172 2560 Thörl V. Oelt.7 24 333.90b
136.506 Thür. Saline I 5 88.0060
260.90 do. Mad. u. St.7 12 190.25b0
209.006 LCeonhb. Tietz 8 130.7560

78.1066] TitelsKunstt. fre.ſ162 006
17906 Frachenb. 2.7 10 139.60b
186 00b6Triptis Porz.) 112 190.25b0
142.9006Tuchf. Aach. O 114.7560

66.00b6 Tölltb. Flöha) 4 18 260.00b
205. 00b6 Union baug.) I 7 116.256
174 756 do. chem. b. O]25 327.90b

61.25h U. d. Lind. B. I 8 174.75b0
42.2566]Unterhaus. S I 7 149.606
60.25h6Warzio. Pap.) 112 187.7666
838.506 Ventrki M.Fb 7 188.75B

1906.756 V. Br. Frkf. G. 9 140.0060
143.25b6 o. ch f. Zeitz 8 158.00B
104.006 do ChWChbg 7 20 3656. 00b0

96.500 do. Cölnßw. P 118 303.00b6
235 00h6 do. Dmpfrieg 4 0 19.000
378.09 do. FrankSeh 110 161.00b60
152 00b6 d. Glanzst. F186 567.50b
146.60b do. Hantschl. 115 225.000
22006 o. Harz. Klk. O 4 106.50b
166. 00b do. Kammer. 5 126. 10b
100 25b0 do. Troitzsch 113 185.006
87 00B do. Mörtol- W 8 138.000

182. 0066 o. Metw. l. O 168. 00bB
177.O0u06 do. NMickehw. 418 286. 00b0

124.000 do. Oberl. G. 124 416. 000
131.706 do. Pinseolfb. 7 15 285.560

163.25b do. Schmirg. 4] 9 152.756
191.60b do. Smyrna I 0 32.25b0
72.50B do. Zyp. uWss 7 10 172.25b6

156.5066 d. Thür. Met 7 14 228.00b
216.00b6Victoriafahn o 5 95.25h0

98.10b Vogel Tel. Dr. O T 133.75b
218.006 Vogtl. Masch7 20 4655.00b0
127.50b do. V.-A,17 20 453.00b
98.106 do. Töllfq. 116 178.00b

145.70bB Voigt Wolf 9 15 273.00b
144.5066 Voigt&Wind. 0 509.006
52.00b6Vorwarts 6.S I O 56.50B
77.50b Vorwohl. P. C. 112 221.75b0

172.00b6) Wandererf O 25 458 00b
49.70b Warstein. Gr. 7 9 156. 10b0

127.50bG W Gelsenk 410 204.506
165.20b Wegel. Kbn 213 221.00b0

18.60B Weanderoth 7 6 108.00b6
160.800 Wrash. Kmg 112 148.006
256.00bG do. V.- A. 114 170.00b
204.506 I. WesselPrz I 3688.606
256 0066Westd. dute 8 126.006
130.006 r W 110 207.756
105.00b do. 1 44103 75656.250 teien I 6 140.256
132. 00b G Westf. Dr nd 7 6 160.00b0
100.756 do. Drahtuk. 7 10 196.75b
117.59b do. Kupfer 7 0 108 106
160 506 o. Stahlw. ..7 0 65650b
120.00bG do. B00. A. G. fre, 659. 00bG
213256 WiekingCem 4 106.500269.3066 Miene I 180.506
101.50B Wiel. &lrdtm 8 4 122.0006
168.50b0 WieslochTw. I 6 119.006
100.00b Wilmersd. Rh fre.ſt02.256

.00bGH. Wissner 7 20 319.25b
96.756 Wilhelmshtt.71 4
97.00b Wilke Gasom) 4) 6 105.750

155.7566Witten. Glas I 5 103.25B
358 50b6 do. Gusssthl.7 9 196 60b
259.50b do. Stahlrhr. 7 16 267.00b
162.5066Wrede Mäalz. 9 2 77800
137.25b Wundertich N12 226.10b6
144.500 Zechaukrb. I 5 00.006
181.5066]Zeitzer Mschl7 11 234 ob
234.00bG]ZellstoftVer.7 6 123 5066
134.00b6] do. Waldhof 115 266.90b
163.00b

r eher108.90b Amst. -Rtt J ſo ſoro
1260. 1066Brüss. u. A 80666
150.406 Kkopenhg.184.006 London 3 20 48560

97.25b0] do. 329.45b
183.00b6] do. 3 20.3150
94.060hBMadr. v. B. 4

Naeuyork 4.216
160.50b6 Paris 07656
9225b do m193 2566] do

147.90B Wien 4 85.125hB
71.26b0 do 4233. 10b0] Schweiz 33 81.00b

124.500 8Stockhlm 4
6.2566talPlätre 5 80650b6
9.0006 Petersb. 45

127.506 War sech. 43
Goſd. Silber dann

119.2566Soveroſgns g. Stück
124.0066]20-franes- ehe e

.00B N.Russ. Gold p. 100R21

do. kleine 4.206
Kup. z. N. Y. 4.2025b

11.006 Belgisehe Noten 90d
26.50b6Engi. Banknoten it20.4750

3373 franz e 100fr. 81.106

35.800 e oten 112.500
53 50bBSchweodische Note 12.60b
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